
Inselspital, Sahli-Haus, erb. 1881-1884
Teil des Restbestandes der historischen
Spitalanlage der Insel aus den Jahren 1881-1884,
Pendant zum Haller-Haus (s. Freiburgstrasse 26).
Der dreiteilige längsrechteckige und dreigeschossige
Baukörper wurde im für die Inselbauten typischen
zeitgenössischen 'Anstaltsstil' errichtet. Die
repräsentative und bezüglich ihrer Gliederung und
Materialisierung originelle Südfront zeigt drei
Teilfassaden: Der als Risalit weit vorstehende
Mittelbau unter eigenem Querdach akzentuiert seine
Flanken mit zwei turmartigen Eckrisaliten und seine
Mitte mit einem zweigeschossigen Laubenvorbau. Er
trennt zwei symmetrische, fünfachsige Flügelbauten.
Über einem Sockelgeschoss mit offenem
Laubengang mit Arkaden aus bossierten und
gefugten Sandsteinquadern erheben sich zwei
Obergeschosse mit hochrechteckigen, eingefassten
Fenstern. Ein Walmdach mit laternenartigen
Oblichtbauten auf den Flügeltrakten (zur Belichtung
der Krankensäle) schliesst das Haus nach oben ab.
Historisch interessante Liftanlage.
Das qualitätvolle, typologisch seltene Gebäude ist
sowohl aus architektur- wie auch aus
sozialgeschichtlicher Sicht von Bedeutung.
Zu den rückwärtig begleitenden Anbauten s.
Freiburgstrasse 14A, 14A Nord und 14A Ost.
M.F., S.M. 1996 / wf 2016

1938 Flügelanbauten (F. Häusler)
1939 Anbau Tuberkulosestation (A.

Hofmann)
1955 Verbindungstrakt mit Hörsaal (Henry

Daxelhofer)
1974 Umbau für klinische Immunologie (K.

F. Marti)
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UeO Insel III von 2015 geht vor
schützenswert


